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Der Siegeszug in Jtalien
W T Berlin 16 Novbr abends AmtlichStärkerer Feuerkampf bei Dixmuiden

Jm Oſten nichts Beſonderes

Neue An griffserfolge im Gebirge
zwiſchen Brenta und Piave

T Wien 16 November
verlautbart

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Am Piavedelta vor den Lagunen von Vene

dig haben Honvedabteilungen in zäher Säuberungs
arbeit dem Feinde Gelände abgenommen wobei über
1000 Gefangene eingebracht worden

Jm Brentatal bemächti ger ſich ar
ungariſche Truppen des Ortes Cismon und der bei
derſeits davon r Höhen Auch nordöſtlich
von Aſiago verloren die Jtaliener einige hartnäckig verteidigte Hebirgsſt ungen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts zu melden

Albanien
Die wen OchridaSees von den Franzoſengeräumten e wurden durch unſere R Srupyen beſetzt

Der Chef des Generalſtabes

W T Wien 16 November Aus dem
Kriegspreſſequartier wird am 16 November abends
gemeldet

Weitere Fortſchritte öſtlich der Brenta
7

Jtalieniſcher Heeresbericht vom 15
der Nacht auf den 14 November griff der Feind den
e Monte Siſemol Meletta Avanti an der
erfolgreich Widerſtand leiſtete Geſtern früh trug berGegrer ſeine Angriffe gegen den Abſchnitt Monte
d AWanti Monte Fior Monte Caſtel Gemberto vor
Zurückgeſchlagen wiederholte er ſeine Verſuche abends
mit ſtärkeren Kräften und großer Heftigkeit wurde je

Amtlich wird

November Jn

doch ghermals zurückgeworfen Am Monte Tomatik
zogen ſich nach tapferem Widerſtand unſere Vortruppen
auf vorher vorbereitete Stellungen zurück Neue Ver
ſuche des Feindes die Piave zu überſchreiten wurben
vereitelt

Ermahnungen ſtatt Hilfe
Genf 16 November Jn einer Havas Note wird

die italieniſche Heeresleitung dringend zur äußerſten
Kraftanſtrengung ermahnt bis günſtigere Umſtände es
ben Franzoſen und Briten ermöglichten zu Hilfe zu
kommen

Die Vorgänge in Rußland
Die Revolutionäre in Petersburg

obenauf
Kopenhagen November Ueber den ruſſiſchen

türgerkrieg melden zuverläſſige Nachrichten überein
timmend daß die Lage der Petersburger Re
volutionäre ſich ſtündlich gebeſſert habe
Kerenski ſoll tatſächlich nach einer zweiten Schlacht

r den Toren Petersburgs mit geringen treugeblie
benen Truppen von Gatſchina ſüdwärts gefloheSein Aufenthalt ſei unbekannt die Derbigdang

n Kerenski Kornilow und Kaladin unterbrochen
Jn Petersburg ſelbſt begännen die Bolſchewiki mit
d uorganiſierung des gänzlich zerſtörten Regie
ru apparates Die ſozialiſtiſchen Parteien

ſich endgiltig zur Unterſtützung bes revolu
tionären militäriſchen Komitees zuſammengeſchloſſen ſo
da 9 sburger Revolutionäre jetzt auf breiter
Grundlage ſtänden Das neue Miniſterium ſei
d tig der Verſammlung der Arbeiter und Sol
datenräte in Petersburg erſchienen wobei der Außen

ſter Trotzki über die allgemeine Lage berichtet
habe Lok Anz

Die Veröffentlichung der ruſſiſchen
Geheimverträge ſteht bevor

Kopenhagen 17 er Die Telephonzentrale
in Petersburg welche bei dem Eindringen KerenskiTruppen ſich der alten Regierung wieder anſchloß

urch rote Garde beſetzt und wird jetzt überwachtDie Paw s detten ſchule die nach der Vertrei
buv S engtis otz des Ultimatums der Revolutionärenicht kapituliert urde zur Strafe dem Erdvoden
glieſchgewachl

i r du Kor äge t wit derEntente konnte das Komilee unter r Leitung noch
d J dw J Jt 3 2 e

n dur hardeuen doch ſteh Die
eröffent

ſetzten mit Unterſtützung von ruſſiſchen

lichung unmittelbar bevor Gleich darauf
wird die Regierung ihr Programm mit ausführ
lichen Friedensvorſchlägen vorlegen

Lok Anz

Generalſtreik und Staatsſtreich in
Finnland

Stockholm 16 November Eigene Drahtmeldung
Wie aus Torneag gemeldet wird iſt in Finnland
der Generalſtreik ans gebrochen Der Morgenzug
von Tornea nach Petersburg wurde in Uleaborg ange
halten Hieſige Speditenre haben von der Regierungtelegraphiſch Auftrag erhg fen bis auf weiteres die
Ueberführung der Waren wach Finnland und Rußland
einzuſtellen

Kopenhagen 16 Nover ber Nach einem Telegramm
aus Haparanda hat ſich der Generalansſtand inFinnland der an Dienstag abend in Helſingf ors
begann jetzt über das ganze Land ausgebreitet Rei
ſenden die geſtern über Haparanda in Tornea ein
trafen wurde mitgeteilt daß ſie die Reiſe nach Petersburg
nicht fortſetzen könnten die Sozialiſten in Helſingfors
führten geſtern einen Staatsſtreich aus Sie be

Soldaten
Telegraphenamt und alle anderen öffentlichen Gebäude
löſten dann den Senat und den Landtag auf und be
fahlen daß der frühere
wieder unter dem Vorſitz des
zuſammentrete Lok Anz

Das neue franzöſiſche Kabinett

Sozialiſtenführers Tokoi

das

ſeinerzeit aufgelöſte Land tag

Die Segnungen des Ententeregimes
in Griechenland

Bern 16 November Eigene Drahtmeldung
Daily Mail meldet aus Athen Die wirtſchaftliche

Lage in Griechenland ſei kritiſch Die Hungersnot
nemhe zu Die Unzufriedenheit des Volkes könne
zum offenen Aufruhr werden Das durch die Ent
behrungen erbitterte Volk beginne auf die Anhänger
Königs Konſtantin zu hören Das griechiſche Volk ſei
geduldig aber ein Funken könne das Pulverfaß zur Ex
ploſion bringen

Revolution in Eeuagdor
Paris 16 November Eigene Drahtmeldung

Wie Havas aus Lima berichtet iſt in Ecuador eine
Revolution ausgebrochen Verſchiedene Orte ſind
in der Hand der Revolutionäre

Anruhe in Japan über Nußland
Amſterdam 16 November Aus Tokio

meldet Reuter Die Lage in Rußland ruft in Ja
pan ſehr große Unruhe hervor Der Miniſterrat

tritt am Freitag zuſammen Man erwartet allgemein
daß die Dinge einen höchſt wichtigen Verlauf
nehmen werden

Keine Japaner nach EuropaD t 8W W T Haag 16 N e V rderlar nd
Das neue franzöſiſche Miniſterium ſetzte ſich wie bringt eit Tele egramm aus Tokio vom 15 d M des

pri igt ein Telegramm aus t Dom 10 bHavas meldet folgendermaßen zuſammen Miniſter Jnhalts daß man infolge der jüngſten Ereigniſſe in
präſident und Kriegsminiſter Clémenceau Juſtiz grhlerd in Tokio wieber über Entſendu be einer

c 4 2 Iped tions arme W ch u r o pe ſpr daßminiſter Nail Auswärtiges Pichon re u man aber im allgemeinen nicht z r t hen e o

ar i II 1 el len R il ch i DHandel Clöémentel öffentliche Arbeiten Miene einer ünterredung daß der Plan unausführbar ſei

Rüſtungen Loucheur Unterricht Lafferre Kolonien l ein Truppen ontingent von 20 Diviſionen zwei
z onen Tonnen Schiffraum erfordern würdeHenry Simon Die Miniſterien für Verpflegung für lionen Tonnen Schiffraum erfor e

Landwirtſchaft und für Arbeiter Angelegenheiten wer Vwirtſchaft und für ter Angelegenheiten wer J aner Anſiedlung in Braſilien
den ſpäter beſetzt werden Clémenceau ſtellte die neuen Anſterd 5 x e 4 emgreree ſper mitt den Pry ſi Poin mſte am ovember Eigene Vrah meldungMiniſter geſtern nachmittag dem Präſidenten Poi Algemeen Händeisblad meldet Die Regierung von

caré vor Braſilien hat mit der japaniſchen Regierung einenVertrag zur Ueberſiedelung von n 90 000 japaniſchen

Gegen den Verſailler Kriegsrat Bauernfamilien nach Braſilien abgeſchloſſen Die
g D neuen Arbeitskräfte ſollen auf der braſilian ſchen ReisParis 16 November Eigene Drahtmeldung Der e kern Verwendmng en Die bigſi

9 4 2 ind i F öſiſchen i J J e öelidl l El eVerſailler Kriegszat findet in der franzöſiſche lianiſche Regierung hat weiter die Abſi mit England
Preſſe durchweg eine nicht ſehr günſtige Aufn rahr ne
General Verron der Militärkr itiker des Oeuvre
ſagt Man habe ſchon mehr als einmal verkürrdet jetzt
ſei die Einheitsfront zum erſten Male endgirtig verwirk
licht Was man aber verhange das ſei ein gemein
ſamer Generaliſſimuns Dafür drauche mankein Generalskollegium Herve ſtellt die militäriſche
Organiſation der Ententemächte den Erfolgen des deut
ſchen Generalſtabes gegenüber der in dieſen rei
Kriegsjahren jedenfalls uiemals aus Mangel an Ent
ſchlußkraft und Offenſivgeiſt geſündigt habe Jm Ra
pallo hätte man beſſer getan Joffre zum Generaliſſi
mus zu ernennen General Cherfils von Echo de
Paris verlangt ebenfalls einen franzöſiſchen General
dem man die militäriſche Führung der Entente Streit
kräfte anvertrauen könnte Der Krieg der Mittel
mächte werde von einem einzigen Soldaten geführt
Jntranſigeant ſchreibt Wen ſoll man Hindenburg

gegenüberſtellen Daß ſich in einen Palaſt in Ver
ſailles die Generale Cadorna Foch unb Wilſon zuſammen ſetzen genügt lei ider nicht um die Frage der
Einhe
ſigeant
mus vor

Das Anwetter gegen Lloyd George
hat ſich verzogen

Amſterdam 16 November Der Lon
doner Korreſpondent des Algemeen Handelsblad meldet Die on Kriſe ſei jetzt vorüber und
man erwarte nicht daß ſie am Montag bei der Debatteim Unterhauſe wieder aufleben werde Jn den Haupt
punkten beſtehe keine Weinungsverſchiedenbeit zwiſchen

Lloyd George und ſeinen legen im Kabinett über das zwiſchen den Aüiierten über die Weſt
front Vereinbarte

Wird Griechenland losſchlagen
Paris 16 November Eigene Drahtmeldung

Wie der Matin ans amtlicher Athener Quelle er
fährt iſt der Reiſe Venizelos weit größere Be
deutung beizumeſſen als urſprünglich habe angenommen
werden können Es handle ſich dabei nicht nur um Ver
pflegungsfragen und wirtſchaftliche Nuterſtützung durch
die Gatente ſandern hauptſächlich um die Balkan
frage und die Beteiligung Griechenlands
an den militäriſchen Dperationen

Jntrantlichkeit der Front zu löſen Auch der in
Generaliſſiſchlägt Joffre zum gemeinſamen

W

Rußland ähnliche Verträge abzuſchließen

im t
Braſilianiſches Geſetz gegen die

Deutſchen
W T Nio de r November Havas

Die Kammer nahm am 14 November ein Geſetz über
Verge tun gsmaßnahtne n ge gen die Deut
ſchen an Das vom Senat abgeänderte Geſetz ermächtigt ndbeſondere bie Regierung den Belagerungs
zuſtand in den Teilen des Landes zu erklären wo S not
wendig iſt Verträge feindlichen Staatsangehörigen

und

16

mit Jüber öffentli che Arbeiten und andere Verträge die für
die nationale Verteidigung ſchödlich ſind füd ungültig
zu exrklären ferner jeden internationgl len Handel mit
den Deutſchen zu verhindern die verdächtigen Feinde zu
internieren und gegebenenfalls die Konzeſſionen für

10naLändereien der Anſiedler zuprüfen

Welſch ſchweizeriſche Entſchleierung
W T Berlin 16 November ParisGenève bringt an auffallender Stelle ei ArtikelDie S chweiz in Gefa b Entdeckung einer

ungeheuren Spionage Affäre die die Neu
tralität und den B Boden der Schweiz gefährdet Zum
erſten Male beſtäti igt ein welſ ich chwe izeriſ ches Blatte die

Spi lonagevorkommniſſe die letzthin von den Münchener Neueſten Rachrich ten gemeldet und vo

Franzoſen mit Entrüſtung geleugnet wurden
Blatt ſagt Der au fgedeckte Fall iſt die
Spionageaffäre des ge nwärt igen Krieges undvon allen anderen dadn h ab daß er gegen die
gerichtet iſt Laut Geſta ind nis eines Shulbigen arbei

teten die Spione zu Gunſten iner kriegführenden Macht die in die Schwz is ein fallen
und ſie zum Kriegs ſchauplatz ma ichen wo llte Die Zei

tung ſchildert eingehend wie die Spione die Pläne derſchweizeriſchen Bef eſti gungen für 10 000 Fra nken ver

kauften Der Adjn des franzöſiſchen

den
Das

größte
w el ich t

Schw eiz

de

Mil itärattachés Raſpail der Leiter der Bande wird diemal zwar nicht erwähnt jedoch ſeine Umtriebe indjetzt durch die jüngſten Enthüllung gen in ein völlig

eindeutiges das heißt recht zweideutiges Licht gerückt
worden

Mehlmangel tun Zyon und Paris
W T 16 Rache rer Blältoemalben Am 4 Ropenber mußten zahlreiche

Bäckereien Lyons ſchlirßen weil die Mehl

itant

Reue Erfolge zwiſchen Brenta und Pigve
chöpft waren Der Mehlmangel iſt

daf z die Militärbehörde in den
letzten Tagen große M räte beſchlagnahmte undaußerdem wegen Truppentran sporte die Zufuhren nach

Lyon eingeſtellt werden mußten Die Bevölkerung hat
ihrer Unzufriedenheit ei ner Meldung des Salut
Public zufolge in allen Stadtteilen beredten Ausdruckverliehen Jn Paris ſoll gleichfalls großer
Mehlmangel herrſchen Vergangene Woche wurden im Montmartre Viertel mehrere Bäckereien von

aufgebrachten Menge geplündert und verwüſſtet

Boykott gegen Deutſchland

vorräte erſdarauf zurückzuf ühren

der

Kopenhagen 16 November Eigene Drahtmeldung

Nationaltidend meldet Eine Verſammlung von300 a rweniſchen Seeleuten nahm eine Ent
ſchließung an in der die norwegiſchen Seeleute aufge
fordert werden alle deutſchen Schiffe ſowie allen Han
del mit Deutſchland zu boykottieren

Engliſche Verſchleierung
W T Berlin 46 November Nach Bekannt

m ach ung der britiſchen Admiralität ſoll in der Nacht
vom 4 bis 11 November nur ein engliſches Handels

ch ff von über 1600 Tonnen durch I Boote oder Minen
P rloren gega nungen ſeien Wie uns hierzu von zuſtän
diger Stelle mi itgeteilt wiro ſind nach den 23 zum16 Novem ber einga nge nen Meldungen un ſerer Boote

in t der Woche von 4 bis 11 November nicht weniger als9 Dampfer von über 1600 Brutto Regiſter Tonnen
verſenkt worden von denen fünf engliſcher Na
tionalität waren Die Nationalität der übrigen
vier Dampfer iſt bisher nicht bekannt auch hierunter
können ſich noch engliſche befinden Die Meldungen
einer großen Zahl von UBooten die in der fraglichey
Woche operiert haben liegen noch nicht vor ſo daß
ſich die endgiltige Zahl der in der angeblichen Zeit ver
ſenkten engliſchen Handelsſchiffe über 1600 Tonnen mög
licherweiſe noch erhohen wird

Von den Kampffronten
W T Berlin 16 November Jn Flandern nahm in den Morgenſtunden des 15 November

das feindliche Zerſtörungsfeuer gegen unſere Stel
lungen bei Pasſchendaele erheblich an Stärke zu
und flaute erſt gegen 8 Uhr vorm etwas ab Seitdem
lag Störungsfeuer verbunden mit kurzen Feuerüber
fällen auf der geſamten Kampffront Es ſteigerte ſich
in Gegend Dixmuiden ſowie bei und ſüdlich Pasſchen
daele verſchiedentlich zu größter Stärke

Jm Artois folgte nach tagsüber kleineren Patronillenvorſtößen abends der Angriff feindlicher
Großpatrouillen nördlich der Bahn Donai Arras Der
Angriff wurde größtenteils ſchon vor unſeren Hinder
niſſen durch unſer Vernichtungs feuer zum Scheitern ge
bracht an einigen Stellen nach kurzem Grabenkampfunter ſchweren Verluſten abgeſchlagen

Nördlich St Quentin bis in Gegend von Bulle
court lebte in den Nachmittagsſtunden die feindliche Ar
tillerietätigkeit auf Gleichzeitig ſetzte heftiges Minen
ſeuer ein das nach vorübergehendem Abflauen während
der Nacht in den frühen Morgenſtunden erneut ſtark
einſetzte

Nordöſtlich Soiſſons lag in den Morgenſtunden
ſtarkes feindliches Feuer auf unſeren vorgeſchobenen
Stellungen in Gegend Neuville das ſich gegen
ſieben Uhr vormittags zu großer Heftigkeit ſteigerte
Kurz darauf griff der Feind durch ſtarken Nebel be
günſtigt beiderſeits der Straße Martigny Cerny bei
Neuville Ferme de Brunin und beiderſeits der Straße
Ailles Chermizzy an Nach anfänglichem Vordringen
wurde der Franzoſe durch Gegenſtoß unter blu
tigen Verluſten wieder über die Ailette zurück
geworfen Ein zweiter öſtlich erfolgter franzöſiſcher
Vorſtoß wurde glatt abgewieſen Jn der Nacht hielt
lebhaftes Störungsfeuer in wechſelnder Stärke an

Auch beiderſeits der Maas ſteigerte ſich in den
Abendſtunden an zahlreichen Frontſtellen das Feuer zu
größerer Heftigkeit

Jn Jtalien haben die Verbündeten ſowohl in
Gebirge wie in der Eene nahe am Meere weitere Fort
ſchritte gemacht Ungariſche Honvedabteilungen haben
hier den Fluß überſchritten und 1000 Jtaliener gefan
gen genommen

Konſtantinopel 15 November An der
Singaifront haben am 15 November keine größeren
Kampfhandlungen ſtattgefunde n

An den übrigen Fronten ebenfalls keine Ereigniſie
von Bedeutyng

t

Wönchen 16 Rebener Der Köuite diEsärnigix an pfing hete rachnitee teichs
kanzler Grafen von Hertling mit Gemahlin un
Tochter in Audie



blieben

Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 16 Nov
Jtalieniſche Front

Jm Vordringen nordöſtlich von Gallio und zu beiden
Seiten des Brenta Tales nahmen unſere Truppen
mehrere Höhenſtellungen der Jtaliener Cismon
iſt in unſerem iAn der unteren Piave hat ſich das Artilleriefeuer
verſtärkt Nahe am Meer auf das Weſtufer vorſtoßende
ungariſche Honvedabteilungen nahmen tauſend Jtalie
ner gefangen

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Her Feuerkampf war am frühen Morgen im flan

driſchen Kampfgebiet längs der Ailette und auf dem
iſtlichen h geſteigert

Franzöſiſche Abteilungen die im Morgennebel über
die Ailette in unſere Poſtenlinie eindrangen wurden
im Gegenſtoß zurückgeworfen

Tagsüber war die Gefechtstätigkeit bei allen Armeen
Cring am Abend lebte ſie bei Dixmuide und ſüdlich von

t Quenlin auf

Seit dem 9 November verloren unſere Gegner im
Luftkampf und durch Abwehrfeuer 24 Jingrenge Vize
feldwebel Buckler errang ſeinen 26 Leutnant Bongarts
ſeinen 23 Luftſieg

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Beſonderes

n FrontWe lich vom Ochrida See haben wir Teile der
von n Franzoſen geräumten Stellungen beſetzt

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

MWopwpjeſener Vorſtoß gegen Weſtroſebeke

Von unſerem zur Weſtarmee entſandten
Kriegsberichterſtatter erhalten wir folgenden
Bericht

Flandriſche Front 10 November
Seit den letzten Großkämpfen im Ypernbogen am

30 Oktober und 6 November verſuchten die Engländer
zum erſtenmal heute früh vergzeblich ihre örtlichen Ge
ländegewint bei Pasſchendaele die ſozuſagen nach
Metern zu zählen ſind in Richtung auf das Dorf Weſt
roſebeke das heißt in nordöſtlicher Richtung zu er
weitern Die artilleriſtiſche Vorbereitung war ganz die
wie bei Großkampftagen Jn der Nacht ſteigerte ſich all
mählich das gewöhnliche ſtarke Störungsfeuer auf der
ganzen Kampfront vom Houthoulſterwald bis Hollebeke
zum Trommelfeuer das ſich ſchließlich von fünf bis
ſieben Uhr früh auf den mittleren Abſchnitt die
Gegend die der Name des ehemaligen Dorfes Pasſchen
daele bezeichnet konzentrierte Dieſes Geſchehnis iſt
hier für die Kampfzone auch außer an den Offenſiv
tagen typiſch geworden Diesmal aber führte der Eng
länder nicht Diviſionen vor er beſchränkte ſich darauf
einige Bataillone verſchiedener Regimenter zum plötz
lichen Stoß nördlich Pasſchendaele vorzuwerfen denen
es zuerſt gelang durch die Vorfeldzone in unſere Stel
lung bis zu einem Gehöft halbwegs Pasſchendaele
Veſtroſebeke vorzudringen Hier packte ſie ſcharf unſer

Gegenſtoß Es kam zum erbitterten Nahkampf der nicht
nur den Feind reſtlos über die Vorfeldzone mit blutig
ſten Verluſten zurückdrängte ſondern uns ſogar ge
ſtattete die erſte Poſtenlinie ein gut Stück vorzuſchieben
Weiter nördlich erſtarb der feindliche Angriff bereits tm
Sperrfeuer der Artillerie oder im Todeshagel unſerer
Maſchinengewehre Charagkteriſtiſch für den Tag iſt die
Tatſache daß etwa hundert Gefangene in unſerer Hand

Damals haben die vier kanadiſchen Diviſionen
wieder viel Blut gelaſſen während die Auſtralier und
Franzoſen ſich nicht um Ausdehnung des Aktionsradius
bemühten Seitdem die Engländer infolge gänzlichen
opferreichen Mißlingens ihrer Durchbruchsverſuche die
Mär einer neuen Angriffsmethode erfanden hat die
flandriſche Witterung den Krieg im Dreck gezeitigt der
die Verwendung von Tanks und das ſchnelle Nachziehen
der ſchweren Artillerie von ſelbſt verbietet Der Krieg
im Dreck aber hat auch für unſere vorderſte Truvpe neue
Leiden mit ſich gebracht für die unſere Heimat leider nicht
dieſelbe mitfühlende Aufmerkſamkeit übrig hat wie für
die Ereigniſſe auf anderen Kriegsſchauplätzen die mit
Zahlen und Kilometern prunken können Gerade nach
dem der heutige Angriff in Flandern abgeſchlagen war
kam die glückliche Kunde zu uns daß Aſiago genommen
ſei die erſte Szene des neuen Aktes der italieniſchen
Kataſtrophe Gewiß erboh dieſe Nachricht auch unſer
Herz hier daneben aber bleibt die Stimme heiß lebendig
all dies wäre dennoch nicht möglich wenn hier im Weſten
jemals die Mauer ins Wanken gekommen wäre Die
moraliſche Gerechtigkeit verlangt es von der Heimat daß
ſie auch heute mit ihrer Bewunderung ihrem ganzen
Miterleben ebenſoſehr im Weſten als in Jtalien iſt

z Alfred Richard Meyer Kriegsberich erſtatter

zwei Fahre Verwaltung 9b 9ſt
K B Am 4 November d J konnten die Verwal

tungsabteilungen des Oberbefehlshabers Oſt in ihrer
Geſamtheit kurz Verwaltung Ob Oſt genannt auf ein
weijähriges Beſtehen zurückblicken Wenn wir des

Tages beſonders gedenken ſo geſchieht es in dem Be
wußtſein daß in dem vom Kriege ſchwer geprüften Oſt
lande innerhalb einer kurzen Spanne Zeit aus den Er
forderniſſen des Krieges heraus und in engſter An
lehnung an die Einrichtungen des Heeres ein Ver
waltungsapparat geſchaffen wurde deſſen Tätigkeit dem
weiten Gebiet zwiſchen der Rigaiſchen Bucht und dem

Deſ eleien
Luſtige Erinnerungen an die Oeſelfahrt

Von unſerem zur Oſtarmee entſandten
Kriegsberichterſtatter erhakten wir folgenben
Bericht

Jm Oſten Anfang November
Das Schiffsgeſpenſt

oder
Die Prophylaxe gegen die Seekrankheit

Vor einer Landung im dickſten Feuer hatten unſere
Leute die mit nach Oeſel durften keine Angſt Nur
vor der Seekrandheit Aber dies gefürchtetſte aller
Seeungeheuer ſchien während unſerer Ueberfahrt ein

elullt von dem gleichmäßig ruhigen Wellenſchlag zuſchlafen Freilich ſo ganz ohne Seekrankheit gings
kaum auf einem Schiff ab Es gibt ein Leiden daß mit
dieſer Krankheit zum Verwechſeln ähnlich iſt ſie haben
beide die gleichen unangenehmen Folgen Sie unter
ſcheiden ſich nur in einem was nach einem vielverbrei
teten Glauben Medizin gegen die Seekrankheit iſt
möglichſt viel Alkoholl das iſt der Grund des
Uebels für das andere Leiden Und in der Prophylaxe
gegen die Seekrankheit hatte mancher des Guten zu viel

getrunken Viel hilft viel dachte mancher und
nahm eine Doſis Medizin die leicht für ein halbes
Dutzend Seekrankheiten gereicht hätte Als wir gegen
Mitternacht aus der Meſſe der Buenos Aires kamen

Obe ſtleutnant von hatte für eine Medizin
flaſche in Form eines Fäßchenz Ungarwein geſorgt
da trafen wir einen Meyſchen im der gerade dieſehr fteile Treppe zum Oberded erkraxeln Zoln

ann Ein We nein er
on batte ihn einer Seim el Ter edreieinhalb Jahre des Krieges machen das ſolideſte

Lein mürbe der Zipfel blieb in ſeiner Hand
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Narei zu bleibendem Nußen gereicht Der Ausbau der
Verwaltung Ob Oſt und ihr Wirken ſind ein beredtes

r für den Geiſt der das deutſche Heer wie das
deutſche Volk beſeelt den Geiſt der Ordnung und der

iedlichen Arbeit auch in Feindesland der die Wunden
ſie teaes raſch zu heilen trachtet und dauernde Werte

afft
Als im Sommer 1915 die deutſchen Heere in raſchem

Siegeslauf Kurland Litauen und die mehr ſüdlich amBug Narew und Memelfluß gelegenen Gebiete durch
eilten trat an ſie die Aufgabe heran Etappengebiete von
ungeahnter Größe in Verwaltung zu nehmen Aus
gedehnte Landſtrecken mit einem mangelhaften Straßen
und Eiſenbahnnetz reich an ſchwer zugänglichen Wäldern
und Sümpfen verwüſtete Ortſchaften deren Bewohner
vielfach geflohen oder verſchleppt waren eine verſchüch
terte und durch Sprache Sitte und Verwaltung zer
klüftete Bevölkerung ſtellten an die Etapvenverwaltungen
der Heere ebenſo neue wie ſchwierige Anforderungen um
die Verbindung der Front mit der fernen Heimat zu
ſichern Der Erfolg hat die damals getroffenen Anord
nungen der Verwaltung gerechtfertigt Die Truppen
die vor dem Feinde ſtanden konnten unbeſorgt ſein die
Etappenverwaltung ſchuf im Hinterlande Ruhe und Ord
nung und ſorgte dafür daß die Bevölkerung wieder ihre
Tätigkeit aufnehmen konnte ſoweit ihr die Zerſtörungs
wut des Beſiegten nicht die notwendigſten Bedingungen
hierzu abgeſchnitten hatte Raſches Zugreifen und ziel
bewußte Arbeit der Etappenverwaltung haben überdies
einen großen Teil der Ernte der der Vernichtung preis
gegeben ſchien gerettet und damit die Landesbewohner
vor dem Schlimmſten bewahrt Von Anfang an fiel der
Heeresverwaltung die Aufgabe zu auch das unglückliche
Land zu unterſtützen und ihm einen großen Teil ihrer
Arbeit zu widmen

Noch waren die Kämpfe um die Sicherung einer
günſtigen Front im Oſten keineswegs abgeſchloſſen als
ſich die Heeresverwaltung zur Schaffung der Verwaltung
Ob Oſt entſchloß um den im Befehlsbereich des Ober
befehlshabers Oſt tätigen Etappenverwaltungen eine
leitende Spitze zu geben Die Fürſorge für das Land er
forderte einen Apparat der weit üher das hinausging
was die allgemeine Etappenverordnung vorausſehen
konnte entſprechend dem chaotiſchen Zuſtand den ſein
einſtiger Beherrſcher zurückließ An jenem 4 November
1915 erhielt in der Verwaltung Ob Oſt das Gebiet
einen Verwaoltungskörper der nach ſeinem allmählichen
Ausban wohl mit einer Landesregierung verglichen
werden kann deſſen Arbeitsfeld ſich auf alle Gebiete des
öffentlichen Lebens erſtreckt und der ungegchtet der

vens geſchaffen haf bie dem deulſchen Namen bauernb
zur Ehre und dem Lande zum Nutzen gereichen

Jn dem Gebiete das der Verwaltung Ob Oſt unter
ſtellt iſt merkt man heute vom Kriege kaum mehr als in
der Heimat außer den ſichtbaren Zeichen der Zer
törung vor der unſer Vaterland durch den Heldenmut
einer Söhne bewaxkt geblieben iſt und auch dieſe ver
chwinden allmählich in dem Maße als wieder a

Kräfte ans Werk gehen können Straßen und Bahnen
von der ruſſiſchen Regierung ſtets vernachläſſigt ſind
heute ſchon weſentlich beſſer geworden die beſtellten
Bodenflächen ſind größer als jemals zuvor die Seuchen
aus den Städten nahezu ganz verſchwunden eine ſtatt
liche Zahl von Schulen auf völkiſcher Grundlage iſt ent
ſtanden den einzelnen Volksſtämmen ohne Unterſchied
die Möglichkeit zu einer Entfaltung ihrer nationalen
Kräfte gegeben

Das ſind gewiß erfreuliche Früchte friedlicher deut
ſcher Arbeit in Feindesland die das deutſche Heer als
Verwalter geleiſtet hat Und noch vor dem Abſchluß des
zweiten Jahres ihrer Tätigkeit konnte die Verwaltung
Ob Oſt einen Schritt von großer Tragweite unter
nehmen indem ſie die Bevölkerung Kurlands und
Litauens zur tätigen Mitarbeit durch die Bildung
von Landesräten heranzog hat ſie den Balten
Letten und Litauern die Anſätze zu einem politiſch
ſelbſtändigen Leben gegeben das ihnen unter der
ruſſiſchen Fremdherrſchaft ſtets verſagt geblieben iſt

Ehrentafel
Feuer im Munitionszug

Am 19 Auguſt 1917 fuhr auf dem Feldbahnnetz Lies
naja deſſen Jnbetriebhaltung der Eiſenbahn Betriebs
kompagnie 52 obliegt ein Munitionszug beſtehend aus
einer Lokomotive und vier Wagen vom Bahnhof Kri
woſchin nach Bahnhof Pod Sofolje Die Ladung be
ſtant aus Granaten für leichte Feldhaubitzen unter Bei
adung von Holzwolle Plötzlich bemerkte der Zug
führer Pionier Rheinhold Weſſelow aus Zoll
brück in Pommern daß die Ladung durch Lokomotiv
funken in Brand geraten war Der Zug hielt an ein
Löſchen des Brandes war aber nicht mehr zu denken
es kam nur noch die Jſolierung des brennenden wei
ten Wagens in Betracht Weſſelow Lokomotipführer
Musketier Geis ler aus Oberkauffung a d Katzbach
Schleſien und Heizer Guſtav Himnrichs aus Kiel
kovpelten die Lokomotive ab und brachten ſie durch Vor
fahren in Sicherheit Weſſelow löſte die beiden hin
teren Wagen fuhr mit ihnen das natürliche Gefälle be

größten Schwierigkeiten heute ſchon Werke des Frie

Der Fall des Monte Simeone
Am Tagliamento Knie nordweſtlich Gemona liegt

trotzig und ſelbſtbewußt der Monte Simeone
Starke Befeſtigungswerke haben im Wetteifer mit ſeiner
natürlichen Lage ihn zu einem faſt uneinnehmbaren
Feſtungsmaſſiv gemacht

Nach dem Zuſammenbruch der Jſonzofront ſollte der
Tagliamento den von Oſten andringenden feindlichen
Scharen Halt gebieten der Monte Simeone aber gegen
Norden und Nordoſten dem Gegner aus den Schlünden
ſeiner ſchweren Geſchütze bis hierher und nicht weiter
entgegenbrüllen

Es kam anders Jn ungeſtümem Vorwärtsdrängen
erreichen die verbündeten Heere den Unterlauf des
Tagliamento Am 5 November erzwingen die öſter
reichiſch ungariſchen Jſonzo Armeen bereits an drei
Stellen den Uebergang Bald befinden ſich die Spitzen
dieſer Armeen in Höhe der Livenza Mit unfaßlicher
Schnelligkeit ſtrebt unſere Front in der Ebene der
Piave zu während die Dolomitenfront ſich über Schnee
und Eis unaufhaltſam nach Süden ſchiebt Jm Taglia
mento Knie aber klammern ſtarke italieniſche Kräfte ſich
an den Monte Simeone ſuchen mit gewaltigem Ar
tilleriefenuer das Verhängnis von Jtalien abzuwehren

Nicht ahnt der Führer auf dem Gebirasblock daß
weit im Süden das italieniſche Heer in wilder Flucht
der Piave zueilt Wohl fühlt er den Druck von Norden

nutzend bis in ſichere Entfernung und bremſte hier feſt

wohl erkennt er daß der Feind ſich ſüdweſtlich des
Monte Simeone keilförmig vorſchiebt aber trotz der
Zange ſieht er ſich in der ſtarken Bergfeſte als Herr der
Lage weiß er doch ſeinen Rücken gegen Weſten frei

Unterdeſſen ſchwenken am 7 November weit weſtlich
des Monte Simeone von dem im Norden vorgetriebenen
Keil aus Kräfte nach Norden welche ſich dann mit von
Norden ſüdwärts marſchierenden Teilen der Dolomiten
front zu einem Ring zuſammenſchließen

Die Waffen geſtreckt ſtolzer Monte Simeone Dein
General mit 17000 Mann und 80 Geſchützen muß ſich
ergeben

Kann ſchon ein Monte Simeone die verbündeten
Heere nicht aufhalten ſo ſind ſicherlich Schneeſtürme
und Regenböen keine unüberwindlichen Hinderniſſe Un
bekümmert um Wind und Wetter den Widerſtand feind
licher Nachhuten brechend ſteigen Deutſchlands und
Oeſterreich Ungarns Söhne aus den Bergen in die ita
lieniſche Ebene nieder Bis zum Sugangtal dehnt ſich
der Stoß der Gebirgsfront aus Am 9 November wird
Aſiago im harten Kampf erobert Jm oberen Piave
Tal drücken gleichzeitig öſterreichiſch ungariſche Kräfte
den Feind nach Süden herunter Am 10 November wird
Belluno beſetzt am 11 November Vidor der letzte
Brückenkopf auf dem Oſtufer der Piave nach zäher
Gegenwehr erſtürmt
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und die weiße Geſtalt kraxelte weiter Halt
Du da Halt Pſt ein Mondſüchtiger Der fällt
wenn man ihn anſchreit Ach was begehrte ein
Oberleutnant auf Beſoffen iſt der Kerl Da hatten
wir auch ſchon die Beſcheerung hoch oben auf der
Treppe griffen ein paar Hände nervös in die Luft als
wollten ſie das dem Körper gerade entweichende Gleich
gewicht wiedereinhalten ſchwupp flog die weiße Ge
ſtalt rücklings die Treppe herunter uns in die Arme

Menſch bis Du wirklich mondſüchtig oder beſoffen
Die weiße Geſtalt wußte es nicht Sie lächelte nur
Selig Eine ununterbrochen Freude uns zu ſehen
glänzte aus dem dicken runden Geſicht So red doch
Menſch Biſt Du beſoffen Er lächelte noch immer
Noch immer mit der gleichen Freude ſo wie die Sonne
an einem wolkenloſen Sommertag Wer biſt du denn
Weißt du nicht wie du heißt Biſt du Pionier Biſt
du Matroſe Zu welcher Kornpagnie gehörſt du denn
Die weiße Geſtalt konnte ſich nicht genug tun in der
Freude uns zu ſehen ihr Lächeln hatte noch immer den
gleichen wohlwollenden glückſeligen Ausdruck Wir
ſtanden ratlos Wohin ſoll man bloß den Menſchen
bringen Der erfriert ja im Hemd Wir fragten da
wir fragten dort Niemand wollte ihn kennen Der
Menſch wurde uns unheimlich mit ſeinem ewigen über
irdiſchen Lächeln Die weiße Frau des Schiffes
ſpottete einer Wir werden auf eine Mine laufen
paßt auf Ein Seegeſpenſt Zwick ihn einmal
Wenn er Au ſchreit iſts ein Menſch Und man
zwickte ihn in die Waden Aber er lächelte wohlwollend
weiter ir ftanden vor einem Rätſel Eine Bier

r agte ein Leutnaut der eben aus der Meſſe
2 n nen Doktor plötzlich ein Licht auf

u er eine Erkennungsmarke habenl San eilfertige Hände griffen dem
Seegeſpenſt an die Bruſt Und wiriklich er hatte eine
Erkennungsmarke Wir traten näher ans Licht wäh
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Halt Geſpenſt ſich mit einem wohlwollenden Lächeln

Der Doktor las vor in etwas
Fritz

Da zuckte es
Hierr

bie

rend das
an die Wand lehnte
ſtraffem militäriſchen Tonfall Landſturmpionier
Boelicke Pionier Landungskompagnie
wie ein Blitz durch die weiße Jammergeſtalt
ſchriz er und ſeine Hände ſuchten vergeblich
Hoſennaht Das Geſpenſt war entlarvt

2 2
Wie die Schweinchen Flügel bekamen

Während ſich das ruſſiſche Todesbataillon das ſich
auf Moon ſo tapfer verteidigte in einen Winkel der
weiten Jnſel zurückzog landete einer unſerer Marine
flieger bei einen verlaſſenen Magazin Kein Menſch
war mehr da Dafür rieſige Mengen feinſten Weizen
mehles Aber nirgend ein Sack An einem Waſchſeil
jedoch hingen ein paar friſch gewaſchene Unterhoſen Ob
man s bem Kuchen anſchmeckt daß ſein Mehl in einer
Unterhoſe transportiert worden iſt Jm Kriege kaum
und bei feinſtem reinen Weizenmehl erſt recht nicht
Alſo nur die beiden Hoſenbeine zugebunden und
rin in die Unterhoſen was nur rin will Man ſollt

gar nicht glauben wie viel ſchönſten reinſten Weizen
mehls in ein paar friſchgewaſchene Unterhoſen geht
Alle weiteren liebevollen Weizenmehl Gedanken wurden
durch ein Grunzen unterdrückt das aus einer benach
barten Hütte kam Zwei Schweinchen waren darinnen
Zwei allerliebſte Schweinchen Die hätten verhungern
müſſen Und Mehlklöſe und Schweinebraten Den
Flieger ſchnalzte die Zunge im Mund und er hatte

von der Fliegenden Jnfayterie guf Ab
Runs gehört links ein Schweir

a e en ihm ein daß man in der Aufreg m denten n bei dem brennenden zweiten gelaſſen atte

Trotzdern die Lage inzwiſchen recht kritiſch geworden
war jeden Augenblick konnte die bereits ſtark erhitzte
Munition auffliegen beſchloß er auch noch einen

rſuch zur Bergung des erſten Wagens zu unter
nehmen Mit Volldampf fuhr die Lokomotive an den
brennenden Wagen heran und mit Volldampf wurdeder immer noch unverſehrte erſte Wagen abgeſchleppt

Das Wagnis gelang allerdings war kein Augenblick
mehr zu verlieren Kaum lagen etwa 100 Meter zwi

er Unfallſtelle und den Abfahrenden als auch
on die erſte Granate krachend in die Luft ging Jhr

olgten innerhalb der nächſten Viertelſtunde die übrigen
Ein rauchender Trümmerhaufen mit verbogenen Eiſen
teilen des völlig vernichteten Wagens blieb auf dem an
dieſer Stelle gleichfalls zerſtörten Bahndamm zurück
Aufopferndes ünentwegtes Pflichtgefühl der drei oben
genannten Eiſenbahnpioniere hatte unter Lebensgefahr
gerettet was von dem Munitionszuge noch zu retten

Kriegsallerlei
Erfolgreiche deutſche Kampfflieger

Die Zahl der erfolgreichen deutſchen Kampfflieger
hat ſich im letzten beſonders ertragreichen Monat
wieder erhöht Es haben bis zum 1 November erlegt

Rittmeiſter Frhr v Richthofen 61 feindliche Flugzeuge
28a en Berthold

eutnant Bernert 27Leutnant Max Müller 27
Oberleutnant Doſtler vermißt 26
Oberleutnant Schleich 25 x
Leutnant Frhr v Richthofen 24
Leutnant v Bülow 233Oberleutn Ritter v Tutſchek 23
Leutnant Wüſthoff 21Leutnant Adam 20 nLeutnant Boehme 20 3Leutnant Klein 19Oberleutnant Bethge 18
Offizierſtellvertreter Buckler 18

Leutnant Kiſſenberth 18 ßLeutnant Göttſch 7
Leutnant Heß 16 nLeutnant Bongartz 16 nLeutnant v Eſchwege 16 3 n
Leutnant Goering 15Leutnant Schmidt 15
Leutnant Thuy 15 aOberleutnant Lörzer 15
Leutnant Udet 14 nVizefeldwebel Menckhof 14
Vizefeldwebel Thorn 13
Oberleutnant Bubdecke 12
Leutnant Hanſtein 12Leutnant Kroll 12Mit dem Pour le mérite ausgezeichnet worden

ſind Rittmeiſter Freiherr v Richthofen Haupt
mann Berthold Leutnant Bernert Leutnant
Max Müller Oberleutnant Doſtler vermnißt
Leutnant Freiherr v Richthoven Leutnant
v Bülow Oberleutnant Nitter v Tuſche
Oberleutnant Buddecke

Portugieſiſche Don Qhuichotes
Aus dem Liſſaboner Blatte O Seculo vom

21 Oktober 1917 erfahren wir folgende lächerliche Hel
dentat der ruhmreichen portugieſiſchen Soldaten

Nach einem heute in Liſſabon eingetroffenen Tele
gramtn hat Leutnant Beirao Kommandant des
Poſtens Mangandi bei einem Erkundungsvorſtoß den
deutſchen Poſten Manta der 45 Kilometer nördlich vom
Rowuma liegt überraſchend angegriffen Nach einem
ſchwierigen wegeloſen Marſch tötete er zwei feindliche
Soldaten und drei Träger erbeutete drei Flinten
fünf Piſtolen etwas Munition eine neue
europäiſche Uniform verſchiedene Dokumente
zwei Feldſtecher Tabak und Arzneien Dann ſetzte er
die Telephonanlage in Brand Die Bevölkerung und
der Reſt der Garniſon flohen Die Kolonne brach am
10 um 4 Uhr nachmittags auf paſſierte den Rowuma
um 10 Uhr abends und erreichte Manta um 11 Uhr vor
mittags des 11 Von dort kehrten ſie wieder zu ihrem
Poſten zurück

Die Kanadier ſind fürs Reklamieren
Aus Montreal wird berichtet daß über 90 v H der

Perſonen die als dienſtpflichtig eingetragen wurden um
Befreiung vom Militärdienſt nachgeſucht haben
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gegekriegt Sehr mit Unrecht ſie hatten Flügel
riegt die Schweinchen

Sein eſtniſches Lexikon
Jn den erſten drei Hungertagen von Oeſel traf ich

bei Arensburg einen einſamen Soldaten Wohin
Einkaufen Was denn Eier ButterBrot Weißt du auch wie das auf Eftniſch heißt

Er zog ein Notigzbuch heraus Da ſtand drinn Eier
mung Milch pima ich liebe Sieznar maſton ſind
Zuckerzzukor Butterwwoid Brotleipa Gans anme
Ente bart Huhn kahna Hafer koira Ferkel porſas
Waſſer weſſi Bierölut Geben Sie mir bitteanker
nulla na Ballon viel beilo uſw

Da haſt du eins vergeſſen mein Lieber das mis
maxat Was koſtet das Er ſchüttelte den Kopf und

igte auf eine Stelle ſeines Büchleins Da ſtand ſäh
a Gähr wina woina

e

Wir voll n unſere Bratkartoffeln ſelber eſſen
Als wir kurz vor Arensburg waren wurde unſer

Spitze plötzlich von dem raſenden Feuer von 17 Ma
ſchinengewehren Artillerie und fürchterlichem Jnfan
teriefeuer überfallen Die Lage war brenzlich um ſo
mehr als uns im Rücken ein ruſſiſches Grenyzreiter
regiment eine Attacke ritt Um den vorn zäh ſich ver
teidigenden Ruſſen zu werfen wurde ein Bataillon nach
links zur Wmfaſſung hinausgeſchoben und unter denen
die da mit ausſchewärmten ſah ich einen der ging ins
Gefecht mit einem kleinen Butterfaß auf dem Arm Jch
b ihm zu Menſch was vwillſt du bloß mit dem Butterrö und

h
a hunden rechts eins auf rmer die u den F engekurbelt und in die Lüfſte ähre Der e zurückgekommen er hätte ſicherlich gejammert Mein Mehl
hat Beine gekriegt Meine Schweinchen haben Beine

ohren dann ſpöttilſch Detu
det ma unſere Bra

i im e te fich um und fah mich von oben
i nen g rwohl v paffen Aber nachAoſfeln ſelber

eſſen h
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